
Name der entgegennehmenden Stelle

Gewerbe-Ummeldung
I nach § 14 oder § 55c der G€weöeordnung

Gemeindekennzahl der Gemelnde de5 Sitzes der GewA 2

i Bitte die nachlolgenden Felde. vollständi9 und 9ut lesbar ausfüllen sowre die
I zutreffenden Kästahen ankreuzen

i Bei Personenges€llschaften (2. B. OHG) rst für jeden geschäftsführenden
Gesellschafter ein eigener Vordruck auszufullen. Beijuristrschen Personen sind in den
Feldem 4 bis I1. 27 und 28 die Angaben zum gesetzlichen Vertreter einzutragen (ber

inländis(her AG vrird auf diese Angaben verzichtet). Bei weit€ren geset2lichen
Vertretem sind die Angaben aul Beiblättern zu machen.

2 Ort und Nummer des Eintrages rm Handels', Genossens(hafts- ode.

Verein5reqister, 9gf . Nummer im Stiftungsveneichnrs

Angaben zum B€triebsinhab€r

lm Handels-, Genossens(hafts- oder Vereinsregister, gqf. im

Stiftunqsverzeichnis eingetragener Name mit Rechtsform
(bei GbRr Angabe der tyeitere. Gesellschafter)

l-i

-
4 Narne

l

i3, Name des Ges.häfts, wenn ervom eingetragenen Namen in Feld l abryeicht (Ges.häftsbe2erchnung; 2. B. Gaststätte zum grünen Baunl

Angaben zur Person

t (AngaDe rst entsprechend oer Erntragung rn der Geburtsurkdnde zu mäahe4)

mannli(h weibli.h

,7 jGeburtsname Inur bei Abweichung vom Namen) L 8 lGeburtsdatum I Geburtsort und Jand

I 10 I Staatsa ngehdrigkeit(en ) deutsch- andere:

-: 
__. _. _ . _.. _._.1 _-

f11TÄ;sch,ir,t d", w"h"u"s (straße, Haus;u;er:t;nle,E ii, on)-{ir,,lot]-ii"r"ronnur."r.

f 1*r.tr""

16 Hauptniederlassung (falls die Betriebsstäfte ledigli(h

Zweigniederlassung oder unselbstständige Zweigstelle ist)

divers ohne Anqabe

Telefaxnummer

E-Mail-Adresse

lnternetadresse

Angaben zum Betrieb
I 12 Zahl der qeschäftsfuhrenden Gesellschafter (nur bei Personengesellschaften) /

Zahl der geseElichen Vertreter {nur bei juristischen Personen)

Lieqt eine Beteiligung der ötfentlichen hand vor?13 la

14 r vertretu ngsberec htigte Person/Betriebsleiter (nur bei inländischen Aktiengesellschaften, Zvreiqniederlassungen und unselbstständiqen

Name, Vornamen

Anschriften (straBe, Hau5nummer, Postleitzahl, Ort)

15 Eetnebsstätte (Mobil-)Telefonnummer

Teletaxnummea

E-Mail-Adresse

lnteanetadresSe

f lf oUif .)T"f efo""r-r-."l. 
-

Telelaxnummer

E-Mail-Adresse

lnternetadresse

17 Frühere Betrlebsstatte (Mobil-)Telefonnummer

Teletaxnummer

E-lVail-Adresse

lnternetadresse
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Wrlch" Titlgk.lt wlrd narh der Andr.ung ausgGübt? (bitte genau angeben und Tätigkeit moglichst genau beschrerben: 2. B. Herstellunll
von Möbeln, Elektroinstallationen und Elektroeinzelhandel, Großhandel mit Lebensmittelnr bei mehreren Tatiqkeiten bitte den Schwerpirnkt
unte.strei(hen).

i I8 Neu aLsgeuD(e TatrgKett - ggl. ein Serblatt verwenden

19 Weiterhin ausgeübte Tdtigkeit - ggt. ein Beiblatt verwenden

lzo iSonstige OrOnae für die Ummeldung (2.8. Verlegung der Betriebsstätte innerhalb der Gemeinde; freivrillige Angaben: Aufgabe einer

Tätigkeit, Anderung des Namens de5 Gewerbetrerbenden. Nebenerwerb etc.)

Fr-..i oatr..rrrr oe, lnaii, n g

[2r-lZahl der bei Ummeldung tätigen Personen (einschließlich Aushilfen

i Ehe- oder l-ebenspartner de5 lnhabers); ohne lnhaber

Vollzelt "l'eilze,t keine

eine zweigniederlassung f-1 eine unselbständige Zweigstelle lDie Ummeldung

wird eEtattet fur

eine Hauptniederlassung

ein Reisege'.verbe

rzil
2A

is

Fall5 der BetriGbrinh.ber für die ang€meld6te Tätigk.it eine Erlaubni5 benötigt, in die Handwerks.olle einzutragen ist oder
Ausländer ist, der einen Aurenthaltstitel benötigt:

Liegt eine Erlaubnis vor? nern la ausstellLrnqsdatum snd eneilende Behörde:

nein ja augstellungsddt,im und Name der Handwerkskammer

27 Nur für Ausländer, die einen la Ausstellungsdatum und efteilende Behorde

Aufcnthaltstitel benötigen
Liegt ein A!fenlhaltstatel vor?

nen ja angabe der Airflage und/oder Bes€hrankung

Hinweisi Der €mpfang dieser An2elge wird gem. § 15 Abs. I Gewo beschelnlgt. Eitte bea(hten Sle die Ninweise.

I

29 oatum 30 ilnters(hrift
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26 itur für Hahdwerkgbetrl€be der Anlage

de. Handw€rksordnung
Lieqt eine Handwerkskade vor,

28 Enthält de. A{Jfenthaltstitel erne die

Erweöstatigkeit betreflende Auf lage

und/oder Beschrankung?



Untorrichtung für bundesstatistische Erhebungen der Gewerbean- und Gowerbeabmeldungen nach § 17
BundesstatistikgeseE (BStarcf und nach der Datanschuts€rundverordnung (EU) 2016/679 (DS-GvO)'z

Über die Gewerbeanzeigen fijr Gewerbean- und -abmeldungen nach § 14 Abs. 1 Satz 1 und 2 Nr. 3 der Gewerbeordnung (GewO)
werden von den statistischen Amtern der Länder monatliche Erhebungen als Bundesstatistik durchgeführt.

Zweck der Erhsbung

Die bei allen Geweöeanzeigepflichtigen, die ein Gewerbe an- oder abmelden, monatlich durchgeführte Statistik dient der
Gewinnung zuverlässiger, aldueller und bundesweit vergleichbarer Daten über die Gewerbean- und -abmeldungen Sie ist
unentbehrliche Informationsgrundlage fur die Wirtschafrs-, Wettbewerbs- und Strukturpolitak

Rechtsgrundlagen, Au3kunftspflicht, Umfang und Art der Erhobung

Rechtsgrundlage der Statistik ist § 14 Abs 13 in Veöindung mit § 14 Abs. 14 Nr 5 GewO in Verbindung mit der
Gewerbeanzeigenverordnung (GewAnzV) sowie in Verbindung mit dem BStatG. Erhoben werden die Angaben zu § 3 Abs. 2 Nr. 3
Buchstabe a GewAnzV (Feld-Nummern 6, 10, '18 bis 25, 29 und 32 der Anlage 1 zur GewAnzV) und zu § 3 Abs: 2 Nr: 3 Buchstabe
c GewAnzV (Feld-Nummern 6, 10, 18 bis 26, 28 und 29 der Anlage 3 zur GewAnzV).

Die Auskunfrspflicht ergibt sich aus § '14 Abs. 13 GewO in Verbindung mit § 15 BStatG. Nach § 14 Abs. 13 Satz 4 GewO srnd dre

Geweöeanzeigepflichtigen, die ein Geweöe an- oder abmelden, auskunftspflichtig und erf'Ullen die Auskunftspflicht durch
Erstattung der entsprechenden Geweöeanzeige. Nach § 3 Absats 4 GewAnzV werden die Daten aus der Gewerbeanzeige
eleKronisch über veMaltungsinterne Kommunikationsnetze oder verschlüsselt über das lnternet an die statjstischen Amter der
Länder übermittelt

Goheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG bzgl. statistjscher Ver\ endungszwecke grundsäElich geheim gehalten.

Nur in ausdrucklich geseElich geregelten Ausnahmetällen dürfen Einzelangaben übermittelt werden.

Eine Übermittlung von Einzelangaben ist grundsäElich zulässig an:

- öffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds, die mit der Durchi.rhrung einer Bundes- oder
europäischen Statistik b€traut sind (z B. die Statistischen Amter der Län4er, die Oeutsche Bundesbank, das Statistische Amt der
Europäischen Union IEurostat]),

- DiensUeister, zu denen ein Auftragsverhättnis besteht (2. B lTZBund, Recjrenzentren der Länder).

Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es zulässig, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger
wissenschaftlicher Forschung für die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben

1 Einzelangaben zu übermitteln, y,/enn die Einzelangaben so anonymisiert sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig großen
Autwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden können (faKisch anonymisierte
Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statjstischen Bundesamtes und der statrstrschen Amter der Länder Zugang zu
Einzelangaben ohne Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewähren, wenn wirksame Vorkehrungen zur
Wahrung der Geheimhaltung getrotfen werden.

Die Pflicht zur Gehejmhaltung besteht fur Personen. die Einzelangaben erhalten.

Hilfsme*male, laufende Nummern / Ordnungsnummern, Löschun9, Statistikregister

Der im Handels-, Genossenschafts-oder Vereinsregister, ggf. im Stiftungsvezeichnis eingetragene Name mit Rechtsform: der
davon abweichende Name des Geschäfts, Ort und Nummer des Eintrags, Name und Vomame des Gewerbetreibenden; Zahl der
geschäflsfulhrenden Gesellschafter/ Zahl der gese?lichen Vertreter; Anschriften, Telefonnummern und E-Mail-Adressen der
Betriebsstätte, der Hauptniederlassung sowie der fn:Jheren bzw. künftigen Betriebsstätte (Feld-Nummem'1 bis 5, 12 und 15 bis 17

der Anlagen 1 und 3 der GewAnzV) sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen ourchftihrung der Erhebung dienen. ln den
DatensäEen mit den Angaben zu den Erhebungsmerk-malen u€rden diese Hilßmerkmale nach Abschluss der Überprufung der
Erhebungs- und Hilb-merkmale aut ihre Schlüssigkeit und Vollständigkeit gelöscht. Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden
solange verarbeitet und gespeichert, wie dies für die Erhillung der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist. Die Hilfsmerkmale
werden nach § 13 Abs. 1 BStatG in Veöindung mit § 1 Abs. '1 Statistikregistergesetz (StatRegc) bei Geweöeanmeldungen
zusammen mit den Er-hebungsmerkmalen der Feld-Nummern 6, 10, 18 bis 25, 29 und 32 der Anlage 1 der GewAnzV und bei
Geweöeabmeldungen zusammen mit den Erhebungsmerkmalen 6 '10, 18 bis 26, 28 und 29 der Anlage 3 der GewAnzV im
Unternehmensregister ftir statistische Verwendungszwecke gespeich€rt.

Rechte der Betroffen6n, Kontaktdaten der Datenschutsbeauftragten, Recht auf Beschwerde

Die Auskunftgebenden (Anzeigepflichtigen), deren personenbezogene Angaben verarbeitet werden können in Bezug auf die
bundesstatistischen Erhebungen

- eine Auskunft nach Artikel '15 DS-GVO

- die Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,
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- die Löschung nach Artikel 17 DS-GVO sowie

- die Einsch ränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben
nach Artikel 21 DS-GVO widersprechen.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prüft die zuständige öffentliche Stelle, ob die gese?lichen
Voraussetzungen hierfür erfiillt sind. Die antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre ldentität nachzuweisen,
bevor weitere Maßnahmen ergriffen werien. Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschuErechtlicher Bestlmmungen
können jedezeit an die behördlichen Datenschutzbeauftragten der Statistischen Amter des Bundes und der Länder oder an die
jeweils zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörden gerichtet werden. Deren Kontaktdaten finden Sie unter
http s.lit44ryW-§tatrsll(pqrta L de/de/d a ten sc h !tz.

Hinweise

1. Diese Anzeige gilt gleichzeitig als Anzeige nach § 138 Abs 1 der Abgabenordnung bei dem iJr den angemeldeten Betrieb
zuständigen Finanzamt, die ubrigen steuerrechtlichen Voßchriften

12 Band ll Ergänzende Vorschriften blejben jedoch unberührt. Diese Anzeige gilt gleichzeitig auch als Mitteilung nach § 192 Abs 1

des Siebten Buchs Sozialgesetzbuch (SGB Vll) gegenüber dem zuständigen geseElichen Unfallversicherungsträger.

Unberührt bleiben auch die sonstigen öffentlich-rechtlichen Pflichten, z. B. nach dem Arbeits- und Soz,alversicherungsrecht oder
dem Außenwirtschafts- und Ausländerrecht.

Diese Bescheinigung berechtigt insbesondere nicht zum Beginn oder zur Anderung oder Erweiterung oder Verlegung eines
Gewerbebetriebes, wenn dafür eine Erlaubnis oder eine Eintragung in die Handwerksrolle notwendig ist. Zuwiderhandlungen
gegen eine Anzeige- oder Erlaubnispflicht oder eine Pflicht zur Eintragung in die Handwerksrolle können mit Geldbuße, in
bestimmten FäUen (vgl. § 148 der Geweöeordnung (GewO)) auch mit Geldstrafe oder Freiheitsstrafe geahndet werden. Die
Fortsetzung eines ohne eine etwa erforderliche Erlaubnis o-der eine Eintragung in die Handwerksrolle begonnenen Betriebes kann
verhindert werden (§ 15 Abs. 2 GewO, § 16 der Handlverksordnung (HwO))

2. Ein Wechsel des Betriebsinhabers (z B durch Kauf, Pacht Erbfolge, Anderung der Rechts-form) einschließlich des Ein- oder
Austritts geschäftsführender Gesellschafter bei Personengesellschaften (OHG, KG, GbR), ein Wechsel der Betriebstätigkeit (2. B.
Umwandlung eines Großhandels in einen Einzelhandel), eine Ausdehnung der Tätigkeit auf Waren oder Leistungen, die bei
Betrieben der angemeldeten Art nicht geschäftsüb ich sind (2. B. Erweiterung eines Großhandels um einen Einzelhandel), eine
Verlegung des Betriebs oder die Aufgabe des Betriebes ist erneut nach § 14 Gewo anzuzeigen

3 Bei bereits gegründeten, aber noch nicht im Handelsregister eingetragenen juristischen Personen müssen die in dem
Gesellschaftsvertrag oder in der Satzung angegebenen Gründer jeweils eigene Gewerbeanmeldungen mit einem Hinweis auf die
Gesellschaft in Gründung sowie ggf. weitere Gesellschafter abgeben. Nach Eintragung derjuristischen Person in dem betretfenden
Register hat deren gesetzlicher Vertreter fur diese eine Gewerbeanmeldung abzugeben und die Gründer müssen für sich jeweils
entsprechende Gewerbeabmeldungen abgeben.

4. Ausländer, mit Ausnahme der EU-Bürger oder Staatsangehörige der Mitgliedstaaten des Europäischen Wirtschaftsraums
(EWR), die in eigener Person im Inland eine geweöliche Tätigkeit ausüben wollen, bedürfen von der dafür zuständigen
Ausländerbehörde einer Niederlassungserlaubnis oder einer Aufenthaltserläubnis, die die Ausübung einer entsprechenden
Erwerbstätigkeit ausdrücklich erlaubt.

Schweizer Staatsbürger haben ihr Freizügigkeitsrecht aus dem Freizügigkeitsabkommen zwischen der Europäischen Union und
der Schweiz (BGBI. ll 2001 S. 810) durch Vorlage eines deklaratorischen Aufenthaltstitels nachzuweisen, soweit sie sich in der
Bundesrepublik Deutschland niederlassen oder zur Erbringung von Dienstleistungen mit einer Dauer von mehr als g0 Tagen
berechtigt sind.

5. Nach § 14 Abs. 8 Satz '1 Nr. I GewO erhalten die statistischen Amter der Länder zur Führung des Statistlkregisters nach § I
Abs. 1 Satz 1 des Statistikregistergesetzes (StatRegc) Daten aus den Gewerbeanzeigen fur Gewerbeummeldungen nach § 14
Abs. 1 Satz 2 Nr '1 und 2 GewO Dies betrifft die Daten der Feldnummern 1 bis 6, 10, 12, 15 hts 24,26 und 29 der Anlage 2 der
GewAnzV

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen können jedezeit an die behördlichen
Datenschutzbeauftragten der Statistischen Amter der Länder oder an die Jeweils zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörden
gerichtet werden. Deren Kontaktdaten finden Sie unter https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.

I
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l t\
I

Name der entqeqennehmen.ien Stelle

§erqerbe-Ahffielel n§
nach § 14 oder§ 55c,:ierceh,erbeordnung

SewA 3

Bitie die nachlolgenden Felder vollst:ndig urd gut lesbar ausfr-illen sowie die
?utrefFenden Kästchen ankreuzen

Angaben zum Eetriehsinhabe:-

Im Hanclels-, Genossens.häit5- oder Vereinsregiste

siiftungsverzeichnis einqetraqener Name r.iit Rech

{hei GbR:,Angabe der l,,reiteren Gesellschafter)

Bei Fenonengesellschaften (2, B. 0HG) ist für jeden geschäfGiührenden
Gesellsci-rafter ein eigener Vordruck auszuiüllen. Beijuristjschen Personen sind in den
Feldern 4 bis 11 die Angaben zun qeseizlichen Vertreier einzuiraqed (bei
inländischerAG !'/ird auf diese Argaben verzichtet). Bei weiteten gesetzlichen

L-
l_, j

I

Vertretern sind die Angaben auf Beiblättem zu machen

Oft und Nummer des Eifttaeies im Handels-
-l

, Gcrossenschafts- oder ir, ggf. in

ir-;

Isiorm Vereinsregister, qgi Nurnmer im Stiftuf gsveizeichnis

i\iame de5 Geschäfu, wenn er.Jom einqei.agenen Narnen in Feicj I abweichi (Geschä{Gbezeichrungi z, B. Gaststätte 2um grünen Baum,

I A-ngahen iur Fersen
4 i fläme

,5 | vomamenI

l

Geschlechi IAngabe ist enlsprechend der Einiragung in .ier Geburtsurkunde zu ma.henl

urännlich \YsibttchL j rlirters

9 Geburtsoft und -land

Anscitrift der Vy'ohnlng (Stlaße, Hausoummer, PosUeitzahi, ori)

Angaben zufti Eetrieh

ohne Anqabei I
GebuiLsname {nua bei Abweicl,ung vcm Namen) l.q

l
I

Geburts.laturn.iJ
-.1

Siaaisangehörigkeit(en)

(Mobii-)Teleionnum,$er

T€lefaxnummer

E-I4ail-Adresse

Inteinetadresse

11

13

12 Zahl der Oes.h;fi:sfühtenden GesellschElter (fur bei Personerqese{ls!haften),/

Zahi der qesetu li(h€n Vettreter inur beijuristischefl Perso{en)

Liegt eine Beieiiigung der dffeotiichen Hard ,ror?

Vettreiun gsberechtigle

Name. Vomamen

]L
',' ..) ntlrl nicht bekannti , i

__1
Persor'r/Beaiebsleiiei' {nur bei inIändischen Aidiengesellschaften, Zv.€igriederlassungen und unselbständigen

.A!is€hrifteh (slraße! l{a'üsf}ilm.ner, posileltzahl, ürtJ

15 Betrieilssiätte
) {McbillTelefonnummer

Telefaxnummer

E-ß4aii-Adresse

lnterfietadresse

ielurrpinr"U*fuirr,lS {,atls die aetiie'bsstit[e le;ig]i;h (Mobil-)Telefonniinrmer

Telefaxnuntmer

E-$1aii-Adre§se

lnfernet"dresse

l

I 17 IKünftige Betriebsstätie (falls irn einem anderen oil Eif e {!lobil-)TeJeionnurcri er

Telefaxiunmer
E-1,,{a il-Adresse

Jntemeladresse

fier.reni(htuig beabsichiigt isi)

Selte I voF l

i ,"' "..ii.,,,.. ....., '
I

Zweigniederlassunq 0der urs.lbst:tändige Zweigsielie ist)

I
l

l

6

deutsch f.] dndere:

L4



,.pq; ;;;;;i;;t;tiüsk;üibltiääa; ii q"t"n ;,J iiiiqkäir

I und Elektroeirzelhandel, Großhandel mit Lebensmitieln); b

möglichst genau beschrEiilen: l.B, HerstellLlng von i'1öileln, ElektroinstallaLionen

ei mehieren Tätiqkeiten blite den SchvJerpunkt unterstreichen - qgf. ein Beiblatt

19 lvurde die aufqeqebene Täüqkeit (zuleüt) inr Nebenen4erb betrieben?

lu i_. .i

:20 i

I

Daf urrr der BEtriebsauigabe

nerf | |

7 1 jArt des abgemeldeten Beiriebes tndustiiei-'l uandwerkl-.'i Handelfl Sonstiqes

22 izahl der hei Geschäfua ufqabe/-überqabeiäiiqenPersonen{einschließlich Vcilzeit Teilzeit keinei;l
Aushilien, Ehe- od€r Lebenspa,tner des {nhabers}; oilne hhaber

Die Ahrreirixflü E eine Haupinierlerlassung f_l eine Zrueigaiederlassuirg fl eine.unseibständige Z'fleiOsielle []
*ird erstattei füg il4'i ein Relsegevueri:efl

I

r:i
ltt',
ia,
j

§.und der Aufgahe/

*er USergaba

27 iName
._!

des künfägen cevlerbebeibenden oder kilnftiger Fin'nenname

Gründe für die BetriebsaL'fqabe [2.3. Alter, wiiischaftliche S.hwieriqkeiien. ln5olveMvefiahren use/.)

llinuleisi Es *irrl rJarEttf hiRgewieseß, dass €ine lniiederaufnahfle der a§gemeideten Tätigk€it erieat anzeiEepfii.htig kt^ Eilte
beachtes §ie d:e Un?etri.hlung ,lach § 17 des BuEdesstatisiik$eseizes (BSiaiGl irnd nacii der DateEs{hufi-Grundvero!dau'l!
(EUi Z*t6/67§ (Ds-€V0i.

29 lDetunl jl[junterschrrtr

1
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I

I

Vollständise Aufsabä- Ve equnq in einen anderen Meldebezirkl-l

Wechsel derRecht-sform f] Üb"roung n".h d. llm','/andlungsgeseü (2.8. verschmelzunq, sparirng) [-l
Gesellschaftenustriü[j Übergabe {Erbfotqe, Kaui. Pacht)[]

I

i

I

I

i

I

j
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I,]Ed GEWE

4 Abs. 1 Satz 1 und 2 Nr' 3 der Gewebeordnung (Gewo)

als Bundesstatistik durchgefühd

rbeatlmendungerl nach § '17

Eurid6sstati§ti kqesetz (BStätG)] und nach c{er Datenschutz-Grundverordnuil q (EU) 20'16/67I (D§-Gvo)'ztlnturrichtung filt b!]roCesstatistis

Gewebeanzeigen fü

che ErhetluflEen defl Gewerbean-

Über dle

wetden von den stati§tischen A
r Gewerbean- und -abmeldunger nach § 1

mtern der Länder rnonauiche Elhebungen

zweck der ErriebLln 
tatistik dient der

Die bei allen Ger,+etbea nzeigepflicntigen ' die ein Gewe be an oder abmelden' "ronalrich dLlchgetuhle S

Gewinlunq zuve'lässiger, 'r'''"'t"' 
"nl"ouni"sweit 

vergleichbarer o'i*'"'lu"i 
'olt 

Gewerbean- u'rd -ab'neldungPl' sie ist

unentbehrli6he lnfomoationsgrundtageäidL Wirts"nats-' fuemewerbs- und Struktupolitik

RechtsqrundiagerN, Anskunftspflicht' L'mtang !,lnd Art der Erhebung 
- ö^.,,^ in \/o

RechrssrLfdrase de srat§tjk^ist§r4 j*:" lr"jll;H*;sd"[,]§,,,ä ffi#üi'q:iiiä&ilfry§i"ÄhT'-lj
Gewerbeanzeigenverordnung (GewA

Buchstabe a cewA-zv (Ferd.Num.Jä',d, 
"',",,1'r"u 

o'= ää ,ä"li i) o"i nrlää""i ),tä;o";'r und zu §: Abs: 2 NI: 3 Buchstabe

;ä#;;;d;;-,i;;";;6, ro, ra bi"'20' !a uno 2e derAnrase 3 zur GewAnzv)

Die Auskunlspflich t erglbt siLh aLrs § 14 Abs 13 GewO i1 Veöindurg rnit § 15 BStatG Nach § 14 Abs l3 Sa? 4 Gewo sird die

cewerbeanzeiqepflicl.risen, die ",.' 
nliäro" ,i-"'"J", ru*utaun,- "u"Ä;*;*;tlG 

inJ ätt: "-' 
die Auskunftspfl:"ut durch

Ersranuns der entsprechende-r n"*ää""'"t" *; § C ä=11i^9r:i;$ä":f:jig*::'rä:,iä=T::'i";fflX?
Jr"-äi. t""r, ou", vänvaltungsi nteme Komm'rnikalionsneEe oder \ erucn I

Länder übermittelt

Geheimhalturig

Die erhobenen Einzelangaben werden rsch § 16 BSlalG l-'nl "lil:lt'^1:l '"rwendungszwecke 

grurdsäurich qeheirn gehallen'

Nur in ausdrÜcklich gese2lich geregeften Ausiahmefallen clirten tinzorangaben übermittelt werden

Eine Übermiitlung von Einzelangaben ist grundsäElich zulassig an: 
er Bundes- oder

öfteniliche Stellen und lnshtulionen innerhalb des Statistischen Velbunds' oie mit der Durch{ührung eln

eurooäischen siarjsik behaut sind ir.'b i,ä öäi"*ä"" Am'erOerran oer,*il" ää'i"tn" Bundesbank' das staijstiscne Amt del

Europäischen Union IEurostatl),

_ Dienstreisier, zu denen ein Auftragsverhärtnis besteht (2. B. rrzBund, Rechenzentren der Länder)'

Nach§16AbS'6BSlatCisteSZUläSsig,cienHocrschulenoder,sonstigenEinrichtungenmitdelAufgabeUnabhängiger
wissenscl-afl licher Forschung fir ole ä"ur'."r,iuirrng *i.r"n".hahllcher vorhaben

,1.Einze]angabenzi,üoemitleln,WenndieEinTelangdbensoanolym.siertsind,dasssienUrmite;nemUnverhäIiniSmäßiggroßen

Ar,h^/and an Zeit, Kosten und Arbertskä;e;"ä"är*"" oO"r gÄt ofi"n""n ']:g;l'dn"t 
*u-O"n kÖnnen (faKisLh anorvrisierte

firzelargaben),

2.innerhalbSpeziellabgesicherterBereichedesstatistjschenB],]ndesamtesundderstatistjschenAmterderLänderZ]]gangZ|)
Finzelanqaben ohne Namq '"0 ^""J']n"äi'"ää """v*ei"'t" 

rin'"l"ngäÜu;j zu gewähren' wenn wirksame vorkehrunsen zur

it rundo"r cui,.lmhaliung getroffen werden'

Die Pflichtzur Geheimhaltung besteht für'Peßonen' die Einzelangaben erhalten'

Hil{srnerkmale, laufende NumlTiern / ordnungsnurnmern' Löscht'rng' statistikreqister

Der im Handels-, Genossenschalls-oder vereinslesisier' ssl' iLslft"l9i,:T::H"r".Jffit:T:iäHff"ili#ff::ti"#1:::
,le\/on abweichende Name des ueschäfls; Ort und Nummer des Frntags; Ni4'rc-'"r:il;:;;;; 

;nd F-lvlail Adressen der

;::ä1.'-:ffi:;i;; ö""är,"n,n",i zan der sesetzrichen verilerer, 
^?,""T.xt"liri5'il""iä'il,l.ä"", 0,, r, 12 und 15 b;s 17

ää1":,*l::i:*$tirrut*;r.r,.=JffiT:i'#*![1xil.'"'.Tilt*#[,""'#B::i:**l'**ro,[';*
DatensäEen mit den Angaben zu den tlneDunqsrrrerr'rrrdLÜrr !vv'svi' v'

Erhebi,nqs.und Hi,rs-merkmale aur fr],"'a;ir""'in# ;"J üorrstanoigkeit!"eios"ni. Äng"o"n ,, a"n Erhebungsmerkn'ralen werden

bolanqe verarbe;tet uno g"sp"i"n"d, w-iJ"" t,iolä'eilurrrng o* n"*ni"n"t *ipii"ni'nqtn u'foto"'lich ist' Die H'lfsmerkmale

werden nach s 13 Abs. r estaru'':;'i#norrg Lit s r Ä* r soti"i:,r.rJoi"i"iä".it, (ätarRegc) bei Gewerbeanmeldunsen

zusammen n'rit den Er hebunsst"*J':" ä;ioil:ll'i'*t"'n o r^o 
,ru 

Äit ä5t lö ;J s) uer nnlase I der GewAnzv und bei

ccwerbeabmeldunsen Tusarnmerr ;iiä ä;;;;;;;"'m" "n 
o' lo';; il 

'ä' 

,B und 2s der An'ase 3 der GewAnzV im

ü"#;;;;;;l=ier tur statisrsche Ve,.'/endunsszwecke sespe'chefl

ReDhte der Betroffenen, KDntaktdaten der Eatensahutzbea!'ftragien' Recht ailf Beschwerde

Die Auskunftgebenden (Anzeigepilichtigen)' deren peßonenbezogene Angaben verarbeitet werden' kÖnnen in Bezug auf die

bundesstatlstischen Ühebungen

- eine Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO'

- die Berichtigung nach Ariikel 16 DS-GVO' seiie 3 von 't



,. - die Löschung nach Adikel 17 DS-GVO sowie

- die Einschränkung der Verarbeitung nach Artik

der ;ewel s s'e be'relfenc]cn pe'sone.rl-ozogenen

nach An;ker "1 DS bVOwdersprecFcn

jeweils zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörden S

Angaben beantragen odel der Veraibeitung ihrer personenbezogenen Angaben
el '18 DS GVo

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, Prüft die zuständig e öffentliche Stelle, ob die gesezlichen

Voraussezung en hierfilr efüllt sind Die antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgeforded, ihre ldenÜtät nachzuweisen'

bevor vleitere Maßnahmen ergriffen wer-den. Fragen und Beschwerden über dle Einhaltufg datenschuzrechtlicher Bestimmungen

können jederzeit an die behöidlichen Datenschutzbeaufirag ten der StatisUschen Amter des Bundes und der Länder oder an die

erichiet werden. Deren KontaKdaten finden Sle unter

sta :ll ateI

I
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GewA 1Gemeindekennzahl Eeir ebssiäile (S tz)

082151l0
NffiA aer entgögerinehmenden Gemeinde

Bille vollslandro L'nd out lesbar ausfü lenq.w,a.l'p 7r lrptpn.lF-. k,qt.hFn ankrFITanGewerbe-Anmeld U n g nach s 14 Gewo oders 55 c Gewo

Anlage'1 (zu § 14 Absatz 1 Sälz 1 GawO)

Angaben zum
Betriebsinhaber

aei Pe.sonenoese lschaflen (z.B OHG) ist füri
Personen isr 6ei Feld Nr 3 bis I und Fäld Nr i

eden geschäflsf ührenden Gesellschafter ein elqeneryordruck auszufüllen. Bei juristischen
eben (bei inländischerAG wird auf diese AngabenO iJnd 31 der geseizliche Vertreter

vezich Die aben für weitere elzliche Vert.eter zu diesen Nummern slnd auf Belblältern zu e

Angaben zur Person
4a

Gebunsname (ru'ber Abweichung vom Na-en)

GebLrrtsdatum CtT.NIM. JJJJ) eburlsorl Gebudsland/ staal

Staatsangehöri gkeiven deutsch a nd ere

Anschriff der Wohnung: Straße, Hausnummer, PLZ, Ort TelefunnLrnrner

E-MailruVeb (Angabe f reiwillig)

Telefax

Angaben zum Betrieb hl der geschäftsführenden Gesellschafter (nur bei Personengesellschaften)
Zahl der gesetzlichen Vertreter (nur beijuristischen Personen)

Vefuetungsberechtigte Person/Betriebsleiter (nur bei inländischen Aktiengesellschaften, Zweigniedeiassungen und unselbständigen Zweigstellen)

Familienname Vorname/n

Anschriften Straße, Hausnummer, PLz, O

9.9
=:
EE

Falls der Betriebsinhaber für die angemeldete Tätigkeit eine Erlaubnis benötigt, in die Handwerksrolle einzutagen oder Ausländer ist:

6

,:t

Hinweisi DieseAflzeige berechtigt nichtzum Beginn eines Gewerbebetriebes, wenn noch eine Erlaubnis odereine Eintragung in die Handwerks.olle
notwendig ist. Zuwide-rhandlung;n können mit G_eldbuße oder Geldskafe oder Freiheitsstrafe geahndet werden. Diese Anreige ist keine Genehmigung zur
Errichtunq einer Betri€bsstätte dntsprechend dem Planungs_ und Baurecht.

E'.

G:tti

1
Nummer des ReglslereintragsOrtlm Handels-, Genossenschafts- oder Vereinsregister eingetragener Name

mit Rechtsform (gql bei GbR: Angabe der weiteren Gesellschafter)

Telefonnummer

E'MaiYWeb (Ansabe freiwillig)

Belriebsstätte

Telefonnummer

E-lvlail/vveb(Ansabe freiwillis)

Hauptniederlassung (falls Bekiebsstätte lediglich Zweigstelle isl)

Teleionnummer

Teiefax

Frühere Eeiriebsstäite

§Ieil gegebenen tn ein Beiblatl verwenden (gena!er angegeben: zum Beispiel Heßlellung von Möbeln, Elektroinstallatione.
nd Elektroeinzelhandel, cioßhandel mlt Lebensmitteln und so weiteTi bei mehreren Tätigkelten bitte Schwerpr.rnkt unterslreichen)
ngeme ete

Datum aTT.MM.JJJJ)

Datum des Beginns der angemeldeten Tätigkeit
Wlrd die Tätigkeit (vorerst)
im NebeneMerb betrieben? ! nein la

Handel SonstigesArt des angemeldeten Betriebes lndustrie Handwerk1B

] keine
Zahl der bei Geschäftsaufnahme tätiqen Personen

(ohne lnhabe0 Vollzelt

Hauptniederlassung
Automatenaufstellun

Zweigniederlassung unselbständige ZweigsteLle

22gsgewerbe Reisegewerbe
Die Anmeldung
wird erstattet für

Neu-
errichtung/
Ubernahme

\Ur-edereröffn u n g nach Verlegung
aus einem anderen Meldebezirk

Gründung nach Umwandlungsgesetz
(2.8. Verschmelzung, Spaltung)
Erbfolge/Kauf/Pacht

Grund:

Gesellschaft ereintrittE Wechsel der Recllsform

N eugründu ng

Name der/des irilheren Gewerbetrelbenden oder f[üherer Firmenname

2

Lieot eine Erlaubnis vor? neln )4,

Aussle lungsdalum Erteilende Behorde

Nur für Handwerksbetriebe
Liegt eine Handwerkskarte vor?

Ausstelungsdatum Näme der Handwerkskärnmer

fltiegteine
Aufenthaltsgenehmigung vor? ! nein E .i",

Ausstellungsdatum Erleilende Behörde

Enthält die Aufenthaltsgenehmigung

- eine Auflage oder Beschränkung? E nein la,

sie enlhältiolgendeAuflagen beziehungsweise Beschränkungen

32 33

Datum
Seite 1 von 2

Unterschrift

lceschlecht
männlich flweiblich

_!_l 
Familienname

Pvornameh

Te lzeitl

lzolpine f
pTlrin ;

fl nein l-l j",

-l



Unterrichtung nactr § 17 Bundesstatistikgesetz

barer Daten über die Gewerbean-, -ab- und -urnmeldunge n Sie ist unentbehrliche lnformationsgrundlage
iger, aktueller und bundeswelt vergleich-
frrr rlie Wrrtschafls-. Wettbewerbs_ undDie aLlgemein bei allen Gewerbeanzeigepflichtigen durchg eführte Statistik dient der Gewinnung zuverläss

Strukturpolitik. Rechtsgrundlag e der Statistik ist § 14 Abs. 6 Satz 1 i.V.m. § 14 Abs. 14 der Gewerbeordnu nq i.V.m. dem Gesetz über die Statistik filr

BLrndeszwecke (Bundesstatistikg esetz BStatc) Lrhoben werden die Tatbesiändezu§ 14 Abs. 14 Satz 4 Nr. 1 bis 3 Gewerbeordnung

Gemäß 614Abs. 14 der Gewerbeordnunq inVe
iunftspfl rcht. Dre Auskunftserteilung erfo

rbindung mit § '15 BStatG besteht für d ie nach § 14 Abs. 1 bis 3 Gewerbeordnung anzeigepflichti-

gen Aus lgl mit der Gewerbeanzeige

dürfen Einzelangaben übermittelt werden.
Nach § 16 Abs. 6 BStatc i§tes mÖglich, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mitderAufgabe unabhäIgiger wissenschaftlicher For-

schung fur die Durchführung wissenscnattiic'h;iü";ü4"" Einzelangab-en dann zurv-erfügung zu st;llen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie

nur mit einem unverhättnismaßrq qrosen Äuäana-"J"it, k"rt"" ,i"a Aöeitskraft dem B;fra:gten oder Betroffenen zweordnet werden können Die

pflicht zur ceheimhaltung bestent frtr oie Pliionun, Oi" einpfang"t ron Einzelangaben sind. öie Angaben zu denfeldnummern 1 bis 4' 10 und 12

bis .14 sind Hilfsmerkmale, die lediglich der-ünLJn"n orär,ru-nrng der Erhebung dienen. Die Angaben zu der Feld-nummer 10 werden nach Ab-

schluss der prüfung der nngaUen vernichiei. öi" üorig"n nng"oun =i den Feldnumäern werden zu'ammen mit den Angaben zu den Feldnummern

.15, i B, 19 und 29 und Aem Oatum Oer nui-näf,r* ,ui"frrttuö 
"in"r 

Adressdatei nach § 13 BStatc verwendel' DarUbet hrnaus dienen die vo!ge-

nannten Anqaben der Durcntunrung aer Vääiäi r 
"ä 

ü-Wcl iri zrao/93des Ratesvo;22 Juli 1993 überdie innergemeinschaflliche Koordi

nierung des Aufbaus von unternehmensr;;i;t"i" iii" lt"ti"t["r," v"Mendungszwecke (ABL EG Nr. L 196 S. 1). Zur lechnischen Durchführung der

Erhebung werden fitr jedes Unternehmen b'zw. fürjeden Betrieb Ordnungsiummern veigeben Beiden Unternehmens- und Betrrebsstättennum-

mern handett es sich um taufende, tänd*;;;fi;;i; N;;m"r,r Fo" 
"iähr, 

nd und Nu;mer enthalten die Angaben zu den in Feldnummer 1

genannten Registern.

Hinweise
1. Diese Anzeige gilt gleichzeitig als Anzeige nach § 138 Abs. 1 derAbgabenordnung bei dem für den angemeldeten- Belrieb zuständiqen Finanz-

amt; die übrigen steuenechtticrren voÄährittln bieiben jedoch unber-tlhrt. unb-erLllirt bleiben auch die sonstigen dffentlich-rechtlichen Pflichten z'

B. nach dem Arbeits- und soziatversiciärung-si""r,ioodi o"m lraenwrrtschafts- und Ausländerrecht. Diese Bescheinigung berechtigt insbeson-

;;ä;i"ii;;; ä;ä;";ä0"-,äiÄ"aäirrg ääJ,lä"ii",,ns oo"i v"rtesuns eines ceweüebetriebes, wenn dafilr eine Erlaubnis oder eine

Eintragung in die Handwerksrolle notwen-dig ist Ztiw.derha;dlungen g-egen eine Anzeige- ode' Erlaubnispflicht oder erne Pfl'cht zur Einfaqung in

die Handwerksro e können mit cetou.räe. il nästimmten Fä en ivgl.-§ iae cewol aujrr rrit Geldst6fe oder Freiheitsstrafe geahndet werden'

Die Fortsetzung eines ohne eine etwa erfärderliche Erlaubnis oder eine Eintragunö in die Handwerksrolle begonnenen Betdebes kann verhindert

werden (§ 15 Abs. 2 GewO, § 16 Hwo).

2. Ein Wechsel des Bekiebsinhabers (2. B- durch Kauf, Pacht, Erbfolge, Anderung der Rechtsform, einschließlich des Ern oder Auskitts geschäfts-

führender ceseltschafrer oei eersoneng";;tLcnanen (onö, xc, ötR)), ein w;chset der Betriebstätigkeit (2. B. umwandlung eines Großhandels

in einen Einzelhandet), ein" nr.o"nnrii O-", iätigk"ii 
"uf 

War"n oder I eistunoen. d'e bei Betrieben ;er angemeldeten Art nicht geschaffsLblich

sind (2. B. Erweiterung e.nes Croßna;;tJum einän einze tranaetl, eine Verleöung des Betriebes oder die Aufgabe des Behiebes ist erneut

nach §'14 GewO anzuzeigen.

3. Bei bereits gegründeten, aber noch nicht im Handelsregister eingetragenen jurishschen Personen grlt die Gewerbeanmeldung bis zu ihrer Re-

gistereint|agung nur als Gewerbeanzeiqe tu. die in dem Gesellschaflsvertrag oder in der saEung angegebenen GrÜnder; für die iuristische

person giti die Gewerbu"nr",orng 
"üi"dr-nn, 

*"nn o"t irio", v.oerseit;ngegebenen Behörde ein Auszug uber die Registereintragung

vorg;le;t wirO, deren tnhalt mit den Angaben in der Gewerbeanzeige iibe'einslimmt'

4. Ausländer, mit Ausnahme der EU-Bürger oder staatsangehörige del Mitgliedstaaten des Europäischen wirtschaftsraumes (EWR)' die in eigener

person im lntand eine gewerOticne rai,öLeitär.rO"n *ärr"n, oi"Oi,riun v;n der dafür zuständigen Ausländerbehöde einer Niederlassungs-

erlaubnis oder einer Aufenthaltserlaubn'ls, die die Aus!lbung einer entsprechenden Ervrerbstätigkeit ausdrücklich erlaubt. schweizer staaisbürger

haben ,hr Frerzugigke.t.,""r,t "r. 
o",.i' äLi;;ü;iä;;;;;;;i"'"i"n 0", Er.pru"r.en u"nion und der schweiz (BGBL ll 2001 s B 10) d Lrrch

vortaoe eines dekraratorisctren aurenit atistiäa n""hrrr",""n. 
"oweit 

sie sich in der Bundesrepublik Deutschland niederlassen oder zur

äior-i,ilrnä """ 
oi"".rlejstungen mit einer Dauer von mehr als 90 Tagen berechtigt sind'

Unterrichtung nach § 14 Landesdatenschutzgesetz (LDSG)

Widerspru ch und Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunftse.teilung habe

Die erhobe nen Einzelangaben werden nach § 16 BStatc giundsätzlich geheimgehalien
n oemaß § 15 Abs. 6 BStatc keine aufschiebende Wirkung'

Nir in auidrucklich geselzlich geregelten Ausnahmefallen
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-Nach § 14 Abs. I der Gewerbeordnung (Gewo) sind der Beginn eines se bständ,oen Belnebe eines stehenden Gewerbes oder einer unselbstän-

diqen zwe€steIe sow," 0," V"rr"gunglÄiJ"mig, Erwe'teru-.g una Aulgabe.des äetriebs der zLsländ;ge'l Behdrde a'rzuzeigen cleiches gilt nach

s 55c cewo für die se bstano,ge nusu;ni-;J.ti"Ä.t"i äi."gä*"toekäenfreier Tatigkeiten. Die Gewärbeanzeige dient der Ube,*acnung der

cewerbeausüburg sori" o"- z*u"x. si"ü"tiscne r,neoungän nach Maßgabe des s i4 Abs. 5 - 11 Gevlo zu ermdglichen ordnungsw;drig handelt,

wer eine cewerbeanzeige nicnt, nicht ;;iiiö, 
"i"nt 

,Jiiia"or=g 
"a"r 

nicht rJchtzeitrg ärstattet. Die ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von

bis zu .l.00o,oo€ geahnoet weroen. oaten-als aer ceweroeäzeige werden nach 
-s 

14 Gewo regelmäßig übermittelt an das Ländratsamt bzw' die

. Verwaltungsgemeinscnaft, Oas finanzairi,-a"a s-t"ti"tia"n" Linae"samt, das Gewe-rbeaufsichba;t, die Industrie- und Handelskammer' die Hand-

werkskammer, das Eichamt, oie ortticn zultinoile egentur tur arreit, den L€ndesverband südwestdeltschland der gewerblichen Berufsgenossen-

schaften mit sitz ia Heideberg, aas xe;;ffi"ril-1,i io*",r 
"" ""t um die Abmetdung erner im Handelsregisler eingetragenen HaJpl- oder

Zweiqnieoerlassurg hande t sowie den örtlich zLständ gen Pollzelvollzugs0lensl

RechtsgrundlageVezeichnFestgesetzte Verwallun gsgebühr

Ergänzungen/Beg ndungen

Sachbearbeiler/in L,nterDatum (TT IMIVI.JJJJ)

Aktenzeichen (bitte immer angebenl)

Behörde

Gemeinde Waldbrorut
Marktplatz 7

76337 Waldbrorut
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Anlage I (zu §'l4Absalz 1 saE'1 Gewo)

Gebührenbescheid


